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Bezirk Meilen
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In hohem Bogen
in den Zürichsee
Heute hätte in Zollikon eine
grosseWasserrutschbahn
stehen sollen – doch der
Anlass verzögert sich. Seite 4

Rückzug aus dem
Party-Business
Zwei Uetikermachten sich
das Veranstalten von Partys
zumBeruf. Jetzt orientieren
sich die beiden neu. Seite 5

WetteR

Heute 12°/24°
Ganztags meist
sonnig.

Wetter Seite 31

Mit dem Mezzetino
hat Meilen ein neues Gesicht
Meilen endlich ist es so
weit: Die Meilemer haben
gestern ihren neuen Dorfplatz
eingeweiht. Anstelle von
Autos soll der neue Dorfkern
ab sofort mit Leben erfüllt
werden.

«Genauer gesagt sind es sogar
zweiGesichter: ein neues und ein
altes», sagteChristophHiller ges-
tern Abend, als er den neuen
Dorfplatz der Bevölkerung feier-
lich übergab. Mit alt und neu
meinte der Gemeindepräsident
das gewagteZusammenspiel zwi-
schen dem 1913 errichteten Ge-
meindehaus und seinem moder-
nen Anbau. Mit ihm konnte die
Verwaltung vergrössert werden.
Schon am Nachmittag lockte

das Mezzetino-Fest zahlreiche
Neugierige auf den Dorfplatz.
«Ichhabe schon langenichtmehr
so viele Meilemer an einem Ort
gesehen», sagt ein Festbesucher.
Gegen Abend füllte sich der Platz
immermehr. Das Publikumwur-
de jünger, bis mit dem Konzert
der Lokalmatadoren Filterlos
und einem Feuerzauber die
Höhepunkte über die Bühne
gingen.

Tödlicher Unfall
Der neue Dorfplatz ist ein Kom-
promiss: Besucher können mit
ihrem Auto weiterhin ins Zen-
trum fahren. Neuerdings stellen
sie ihreAutos jedochunterirdisch
ab. Inderbis unterdenSeespiegel
reichenden Tiefgarage sind 220
Parkplätze auf achtEtagenunter-
gebracht. Oberirdisch ist der
Meilemer Dorfplatz ab sofort
autofrei. Aus einem Hinterhof
mit Parkplätzen ist ein neuer Be-
gegnungsort entstanden.
Überschattet wurden die Bau-

arbeiten vom Tod eines jungen
Elektrikers, der in der Baugrube
voneinemherunterfallendenBe-

tonkübel erschlagen wurde. «Ein
trauriger Moment, den man am
heutigen Festtag nicht kann und
nichtwill vergessen», sagteHiller.
Von seiner Ausgestaltung her

erinnert Mezzetino an den Zür-
cher Sechseläutenplatz. Helle,
schmale Platten aus San-Bernar-
dino-Gneis zieren den Platz.
Noch fehlt einigen Steinen der
letzte Schliff. In ihrer unebenen
Form symbolisieren sie für die
Architekten die Wellen des Zü-
richsees. Doch nicht allen ist bei

ihremAnblicknachPoesie zumu-
te: «Das sind Stolpersteine für äl-
tere und sehbehinderte Leute»,
befürchtet eine Festbesucherin.
Wie in Zürich steht auch in

Meilen ein Bistro, das dem Platz
neuesLebeneinhauchen soll.Ne-
ben demCafé führt eine grosszü-
gigeTreppemit integrierterRam-
pe zum unteren Niveau. Ist es
obeneinkräftiger, steinernerOrt,
so lädt derunterePlatzbereich als
Kiesplatz zum Verweilen ein.
Noch fehlt das Grün. Die Bäume

werden erst im Herbst gepflanzt.
Was wegen seiner dunklen Farbe
ins Auge sticht, ist der moderne
Anbau. Sie trifft nicht jedermanns
Geschmack. In seinem Innern
konnten die Besucher einen
Augenschein nehmen. Sogar die
Tür zum Büro des Gemeindeprä-
sidentenwar offen.

Glaskugeln statt Schläuche
Im Lichterhof wurden einst
Feuerwehrschläuche zumTrock-
nen aufgehängt. Nun ziert ein

über mehrere Etagen verlaufen-
der Leuchter das achteckige At-
rium. Kostenpunkt: 80000Fran-
ken. Das ist nur ein Bruchteil der
Gesamtkosten von 33 Millionen
Franken. Entworfen hat ihn die
New Yorker Designerin Lindsey
Adelman. Ob für Chilbi, Dorffest,
Wochenmarkt oder nur für einen
Schwatz mit Bekannten: Der
Mezzetino lädt die Besucher zum
Innehalten ein. Meilen hat end-
lich ein echtes Dorfzentrum.
Jonas Schmid Seite 2

Der Dorfplatzmit dem restaurierten Fischli-Brunnen dient den Meilemern neu als Begegnungsort für Jung und Alt. Michael Trost

Maschinen für
Geheimnisse
HoMbrecHtikon Schon in der
AntikewurdenNachrichten ver-
schlüsselt, damit sie der Feind
nicht lesen kann. Damals waren
die Verschlüsselungstechniken
simpel. Im Zweiten Weltkrieg
beschäftigte die Chiffrierma-
schine der Wehrmacht namens
Enigma den englischen Mathe-
matiker Alan Turing. Er schaffte
es, die als 100-prozentig sicher
geltendeMaschine zu entschlüs-
seln, und knackte denCode. Dies
hat wesentlich zum Sieg der Al-
liierten beigetragen. Wer die
sagenumwobene Enigma sehen
will, hat im Hombrechtiker
Dorfmuseum Stricklerhuus die
Möglichkeit dazu. Zudem führt
ein Spezialist eineKurs durch, in
dem die Teilnehmer Techniken
des Chiffrierens kennen ler-
nen. fsp Seite 2

Sami Hyypiä
neuer Trainer
Der Finne soll den
FCZürich wieder
in ruhige Gewässer
führen. Seite 25

Mazedonien blockt ab
GevGelija Mit Gewalt und
einer faktischen Grenzschlies-
sung versucht Mazedonien, den
Flüchtlingszustrom aus dem be-
nachbarten Griechenland aufzu-
halten.MehrereFlüchtlingewur-
den beim harten Polizeieinsatz
verletzt. Tausende sitzen an der
Grenze fest. Die mazedonische
Polizei ging amFreitag an der ge-
schlossenenGrenze zuGriechen-
landmitTränengas gegenFlücht-
linge vor. Hinter Stacheldraht
verschanzteBereitschaftspolizis-

ten feuerten auch Blendgranaten
in eine aufgebrachte Menge, die
beim Ort Gevgelija Einlass for-
derte.
WenigeStundennachdemPoli-

zeieinsatz vom Freitag gelangten
Hunderte Flüchtlinge in die ehe-
malige jugoslawische Teilrepub-
lik. «DiePolizeihat sichzurückge-
zogen, und wir sind reingekom-
men», sagte gemäss Reuters ein
Mann, der seinen Namen nicht
nennenwollte. «Niemandhatuns
aufgehalten.» sda Seite 23

Weniger
Verdienst
bern Im Jahr 2012 verdienten
Frauen inderPrivatwirtschaft im
Schnitt 21,3 Prozent weniger als
ihre männlichen Kollegen. Das
zeigt die neue Lohnstruktur-
erhebung des Bundesamts für
Statistik (BFS). 2008 hatte der
Lohnunterschied noch 25,5 Pro-
zentbetragen.Dabei variierendie
Lohnunterschiede zwischen den
Geschlechtern je nach Wirt-
schaftszweig stark. sda Seite 20

Gefahr in den
Bergen steigt
bern Während vor Lawinen in
der Saison tagesaktuell gewarnt
wird, gibt es Bedrohungen, die
das Wandern im Sommer in den
Bergen gefährlichmachen.Mas-
siver Steinschlag und Felsstürze
sind eine Folge des warmen
Sommers, in dem der Perma-
frostboden auftaut. Der Berner
Extremalpinist Ueli Steck hat
dies auf seinen Touren über
4000 Metern Höhe beobach-
tet. red Seite 20

Mit EM-Bronze
nach Rio
reiten Für die Schweizer
Springreiter endete eine äusserst
heikle Mission an der EM in
Aachen mit einem «Doppelsieg»:
Die Equipe mit Paul Estermann,
RomainDuguet,MartinFuchsund
Janika Sprunger, die so schlecht
gestartetwar, holte sich zuerst die
Qualifikation fürdieOlympischen
Spiele 2016 in Rio de Janeiro und
im Finish gar noch den dritten
EM-Rang. red Seite 26
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nur noch Heute

SALE
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043 277 87 87, www.outdoorland.ch

AnzeigeAnzeige


